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«... mit guten, sorgfältig ausgewählten Aufführungen überraschen»
Eine kurze Geschichte des Frauenberger Kreises

Vom anonymen Herrenzirkel zum Frauen-
berger Kreis

Im Herbst 1966 fanden sich einige Idealisten zusam-
men, um «(...) für das kulturelle Leben der Gemeinde
Balzers etwas Besonderes beizutragen und damit für
Balzers zu werben und seinen Einwohnern erste [!]
kulturelle Veranstaltungen zu vermitteln».!
Diese Absichtserklärung klingt zunächst etwas abge-
hoben, fast so, als ob Balzers vor 1966 kulturelles Hin-
terland gewesen wäre. Dabei gab es seit dem Ende des
19. Jahrhunderts jahraus, jahrein in Balzers kulturelle
Veranstaltungen, denken wir nur an den Männerchor
(gegründet 1875) und an die Harmoniemusik (gegrün-
det 1882) mit ihren regelmässigen musikalischen Auf-
tritten.

Dazu kamen noch, übers Jahr verteilt, Theaterauffüh-
rungen der Dorfvereine und der Gutenberg-Studen-
ten. Balzers kannte also bereits vor 1966 kulturelle
Veranstaltungen, die von der Balzner Bevölkerung
auch gebührend geschätzt wurden.
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Originalplakat von «Barfuss im Park» vom 15. April 1978 im
Gemeindesaal Balzers. Die Aufführung dieser Komödie von Neil
Simon mit Uschi Glas und Horst Janson in den Hauptrollen
sollte für den Frauenberger Kreis eine «Denkpause» einleiten,
um zu klären, wie es mit dem Frauenberger Kreis weitergehen
soll. — Tatsächlich aber wurde «Barfuss im Park» die allerletzte
Veranstaltung, die vom Frauenberger Kreis organisiert wurde.

Es war wohl nicht die Absicht der Vereinsgründer, das
jereits Bestehende und Bewährte im Balzner Kultur-
schaffen in Frage stellen. Sonst hätten die Mitglieder
des Frauenberger Kreises 1969 wohl kaum den An-
stoss zur Gründung des Singkreises Gutenberg? gege-
5en. Nein, die Absicht war eine andere: Man wollte
«den grossen Duft der weiten Welt (...) nach Balzers»
5ringen, wo der «schönste Gemeindesaal im Rheintal»?
auf Künstler aus ganz Europa wartete.
Übrigens: In den ersten Jahren des Frauenberger Krei-
ses hielten sich die sechs Gründer vornehm zurück,
was ihre Identität betraf. Kaum jemand in Balzers
wusste mit letzter Sicherheit, wer sich hinter der zu-
nächst namenlosen Vereinigung verbarg. So hiess es
zeispielsweise in der Besprechung des Wohltätigkeits-
konzerts mit Erika Köth vom 3. Dezember 1966: «Die

Organisatoren des Abends haben bewiesen, mit wel-
chem Talent und Können sie einen solchen Abend zu
veranstalten wissen. Wenn sie auch ungenannt bleiben
möchten, so gehört ihnen trotzdem Dank für das Er-
lebnis, welches sie uns ermöglicht haben.»*
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Stolz präsentiert die Festschrift «5 Jahre Frauenberger Kreis
Balzers» namhafte Künstlerinnen und Künstler, die zwischen
1966 und 1971 in Balzers aufgetreten sind (im Uhrzeigersinn):
Erika Köth, Udo Jürgens, Helmut Schmid und Liselotte Pulver,
Gottlob Frick, Walter Roderer, Schaggi Streuli, Sabine Sinjen,
Paola del Medico. Peter Mosbacher


